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Mit einem überwälti-
genden Vertrauens-
votum der neuge-

wählten Kammerversamm-
lung startet die Führungsspit-
ze der Ärztekammer Nord-
rhein in die Wahlperiode
2001/2005. Die Delegierten
bestätigten den seit 1993 am-
tierenden Kammerpräsiden-
ten Professor Dr. Jörg-Die-
trich Hoppe mit 97 Prozent
der gültigen Stimmen im Amt.
Der ebenfalls seit acht Jahren
amtierende Vizepräsident Dr.
Arnold Schüller erhielt 95
Prozent der gültigen Stimmen.

Für die Fraktion des Mar-
burger Bundes schlägt deren
Vorsitzender Rudolf Henke
(Aachen) bei der konstitu-
ierenden Kammerversamm-
lung am 23. Juni in Köln den
Dürener Pathologen Hoppe
für das Präsidentenamt vor.
Dem Alterspräsidenten Dr. Nikolaus Wendling (Bonn),
mit 65 Jahren ältestes Mitglied der Kammerversamm-
lung, wird kein weiterer Vorschlag unterbreitet. Wie er-
wartet tritt der 60 Jahre alte Chefarzt der Abteilung für
Pathologie am Krankenhaus Düren, der seit 1999 auch
Präsident der Bundesärztekammer und des Deutschen
Ärztetages ist, ohne Gegenkandidaten an.

Unerwartet dann doch das Wahlergebnis: Hoppe er-
hält 111 von 114 gültigen Stimmen (bei drei Neinstimmen
und einem ungültigen Stimmzettel) und übertrifft damit
sein glänzendes Ergebnis von 1997 (104 von 113 gültigen
Stimmen) noch einmal um fünf Prozent. Die Delegierten
quittieren dieses Ergebnis mit großem Beifall.

Es wartet viel Arbeit

Der Präsident bedankt sich für
das hervorragende Ergebnis. „Es
liegt sehr viel Arbeit vor uns“, sagt
er. Auf Bundesebene gehe es dar-
um, am „Runden Tisch“ die näch-
ste Gesundheitsreform vorzube-
reiten. Die Finanzkrise der GKV
mit den aktuellen Beitragser-
höhungen wird nach seiner Ein-
schätzung dazu führen, dass die
Gesundheitspolitik im Jahr 2002
Thema des Bundestagswahlkamp-
fes werden wird. Hoppe hält es
aber für möglich, dass es zu einem
breit angelegten, parteiübergrei-
fenden Konsens in der Gesund-
heitspolitik kommen könnte.

Als weitere wichtige Aufgaben
der nächsten Jahre nennt der Prä-
sident die Diskussion über ethi-

sche Fragen, zum Beispiel in
der Reproduktionsmedizin,
die sektorübergreifende ärzt-
liche Versorgung, die Qua-
litätssicherung ärztlichen
Handelns, eine gute Qualität
des Notfalldienstes und eine
konsequente Anwendung des
Berufsrechts. Auch die in
Nordrhein-Westfalen laufen-
de Krankenhausbedarfspla-
nung und die vom Bundesge-
setzgeber vorgeschriebene
Einführung eines pauscha-
lierten Krankenhaus-Ent-
geltsystems auf der Basis der
Diagnosis Related Groups
(DRG) werden nach den
Worten des Präsidenten
wichtige Themen für die Ärz-
tekammer sein. Auch soll die
Servicefunktion der Kammer
weiterentwickelt werden.

Die Wahl des Vizepräsi-
denten unterstreicht, dass die

konstituierende Kammerversammlung von außeror-
dentlicher Einigkeit geprägt ist: Auch der 48 Jahre alte
Dr. Arnold Schüller, der in Düsseldorf als niedergelas-
sener Internist arbeitet, steigert sein Traumergebnis von
1997 noch einmal um fünf Prozent: er erhält 105 von 111
gültigen Stimmen (bei drei ungültigen Stimmzetteln
und sechs Neinstimmen). Auch gegen Schüller, den Dr.
Dietrich Rohde (Mülheim) als Vorsitzender der Frakti-
on Freie Selbstverwaltung zur Wiederwahl vorgeschla-
gen hatte, ist kein Gegenkandidat angetreten.

„Ich freue mich über Ihre Unterstützung“, bedankt
sich Schüller bei den Delegierten. Er ermuntert sie dazu,
die Kammerarbeit durch Anregungen und auch Kritik –

etwa in der Ausschussarbeit – zu
unterstützen. „Arbeiten Sie mit
zum Wohle unserer Ärztinnen und
Ärzte!“, sagt Schüller.

Wahl der Vorstandsmitglieder

Die 16 Beisitzer in den Vor-
stand der Ärztekammer Nord-
rhein werden in offener Abstim-
mung mit 107 Stimmen (bei 2 Ent-
haltungen) gewählt, nachdem die
Fraktionen 16 Kandidatinnen und
Kandidaten benannt haben. In den
Vorstand gewählt werden:
➤ aus der Fraktion 
Marburger Bund:
Dr. Sabine Dominik (Düsseldorf)
Rudolf Henke MdL (Aachen)
PD Dr. Vera John-Mikolajewski
(Essen)
Dr. Klaus Uwe Josten 
(Meckenheim)
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Klares Votum
für Hoppe 

und Schüller
Überwältigender Vertrauensbeweis für 
die Führungsspitze bei der Kammer-

versammlung der Ärztekammer 
Nordrhein am 23. Juni in Köln – 
97 Prozent für den Präsidenten,

95 Prozent für den Vizepräsidenten

von Horst Schumacher

Führungsduo: Präsident Professor Dr. Jörg-
Dietrich Hoppe (r.) und Vizepräsident 
Dr. Arnold Schüller stehen für vier weitere
Jahre an der Spitze der Ärztekammer 
Nordrhein. Foto: uma
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Birgit Künanz (Essen)
Dr. Dieter Mitrenga (Köln)
Prof. Dr. Hans Michael Steffen
(Wuppertal)
➤ aus der Fraktion Freie 
Selbstverwaltung:
Dr. Leonhard Hansen (Alsdorf)
Angelika Haus (Köln)
Dr. Dietrich Rohde (Mülheim)
Dr. Lothar Rütz (Köln)
Dr. Ludger Schmelzer (Goch)
Dr. Johannes Vesper (Wuppertal)
➤ aus der Fraktion AULA - 
Die Unabhängigen:
Dr. Rainer Holzborn (Dinslaken)
Dr. Marianne Steinbach 
(Düsseldorf)
➤ aus der Fraktion Strukturierte
Versorgung und Sprechende 
Medizin - SVSM:
Rainer Kötzle (Aachen)

Stagge neuer Vorsitzender des Finanzausschusses

Einstimmig (bei drei Enthaltungen aus den Reihen
der Betroffenen) wählte die Kammerversammlung in of-
fener Abstimmung die Kandidaten für den Finanzaus-
schuss. Dieser muss nach dem Heilberufsgesetz unter
prozentualer Berücksichtigung der Fraktionsstärken zu-
sammengesetzt sein. Mitglieder des Finanzausschusses
können nicht zugleich Vorstandsmitglieder sein. Dem
Ausschuss gehören an: Dr. Holger Lange (Hilden) und
Dr.Wilhelm Rehorn (Wesel) für die Fraktion Marburger
Bund, Dr. Michael Rado (Köln) und Fritz Stagge (Es-
sen) für die Fraktion Freie Selbstverwaltung und Dr.
Ludger Beyerle (Mülheim) für die Fraktion AULA - Die
Unabhängigen. Aus der Mitte des Finanzausschusses
wird am Rande der Kammerversammlung Fritz Stagge
zum Vorsitzenden gewählt.

Verwaltungsorgane der Ärzteversorgung

Die Kammerversammlung hatte auch die vier Beisit-
zer des Verwaltungsausschusses der Nordrheinischen
Ärzteversorgung neu zu wählen. Dem Gremium muss
mindestens ein Vertragsarzt oder eine Vertragsärztin
angehören und mindestens ein Krankenhausarzt oder
eine Krankenhausärztin. In geheimer und schriftlicher
Wahl wurden gewählt:
Dr. Heinz Stammel (Bonn) mit 83 Stimmen
Dr. Jürgen Krömer (Düsseldorf) mit 83 Stimmen
Dr. Herbert Sülz (Wipperfürth) mit 77 Stimmen
Dr. Ludger Schmelzer (Goch) mit 69 Stimmen
Dr. Frieder Götz Hutterer (Köln) konnte sich mit 20
Stimmen nicht durchsetzen.

Jeweils einstimmig bestellte die Kammerversamm-
lung erneut Rechtsanwalt Dr. Ekkehard Krömer (Düs-
seldorf) als Beisitzer,der die Befähigung zum Richteramt
haben muss, und Professor Dr. Klaus Heubeck (Köln) als
Diplom-Mathematiker zu Mitgliedern des Verwaltungs-
ausschusses. Rechtsanwalt Heinz Rieck (Düsseldorf)

wurde als auf dem Gebiet des Bank-
und Hypothekenwesens erfahrenes
Mitglied dieses Gremiums einstim-
mig bestätigt.

Der Aufsichtsausschuss der
Nordrheinischen Ärzteversorgung
war mit drei angestellten Ärztin-
nen oder Ärzten, drei niedergelas-
senen Kassenärztinnen oder -ärz-
ten und drei ärztlichen Mitgliedern
unabhängig vom Berufsstatus zu
wählen. Als angestellte Ärztinnen
und Ärzte wurden Dr. Johannes
Aengenvoort (Bad Honnef), Dr.
Johanna Leclerc-Springer (Kre-
feld) und Robert Richrath (Köln)
in offener Abstimmung einstimmig
bei vier Enthaltungen gewählt.

Für die Gruppe der niedergelas-
senen Vertragsärzte zogen Dr. Elke
Miege-Lennartz, Bergisch Glad-

bach (76 Stimmen), Dr. Arend Eberhard Rahner, Els-
dorf (72 Stimmen) und Dr. Ernst Lennartz, Heinsberg
(63 Stimmen) durch schriftliche, geheime Wahl in den
Aufsichtsausschuss ein. 37 Stimmen reichten Bernd
Zimmer (Wuppertal) nicht, um in dieses Gremium ein-
zuziehen.

Über die Positionen im Aufsichtsausschuss, die unab-
hängig von der Art der ärztlichen Tätigkeit zu besetzen
sind, wurde ebenfalls in geheimer und schriftlicher Wahl
entschieden. Im ersten Wahlgang setzten sich durch Ru-
dolf Henke,Aachen (72 Stimmen) und Dr. Gabriele Ni-
gemeier, Köln (62 Stimmen). Dr. Guido Marx, Köln (23
Stimmen) und Bernd Zimmer,Wuppertal (31 Stimmen)
unterlagen. In einem zweiten Wahlgang kam Dr. Peter
Wildmeister (Kempen), der im ersten Wahlgang 50
Stimmen und damit nicht die erforderliche Mehrheit er-
halten hatte, auf 83 Stimmen und war damit gewählt.

Griebenow führt Fortbildungsakademie

In geheimer und schriftlicher Wahl bestätigte die
konstituierende Kammerversammlung Professor Dr.
Reinhard Griebenow (Köln) in seinem Amt als Vorsit-
zender des Fortbildungsausschusses der Nordrheini-
schen Akademie für ärztliche Fort- und Weiterbildung.
Er hatte keinen Gegenkandidaten und erhielt 78 von
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Vertrauensbeweis:
Dr. Dietrich Rohde (r.), Fraktions-
vorsitzender der Freien Selbstver-
waltung, gratuliert Vizepräsident 

Dr. Arnold Schüller zum grandiosen
Wahlergebnis. Foto: uma

Wahlsieger: Rudolf Henke, Vorsitzender der Fraktion des
Marburger Bundes, gratuliert dem Kammerpräsidenten zur
nahezu einstimmigen Wiederwahl. Foto: uma
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108 gültigen Stimmen. Stellvertretender Vorsitzender
des Fortbildungsausschusses wurde erneut PD Dr. Mal-
te Ludwig (Bonn), der sich gegen Dr. Heinrich Antz
(Köln) durchsetzte. In geheimer und schriftlicher Wahl
erhielt Ludwig 68 von 106 gültigen Stimmen, auf Antz
entfielen 34 Stimmen. Vertreterin der klinischen Medi-
zin im Vorstand der Akademie bleibt PD Dr.Vera John-
Mikolajewski (Mülheim). Sie erhielt in geheimer und
schriftlicher Wahl 75 Stimmen, ihr Gegenkandidat Dr.
Hans-Rudolf Milstrey (Viersen) kam auf 27 Stimmen.

In den Steuerungsausschuss des Neubauprojekts
„Haus der Ärzteschaft“ wählte die Kammerversamm-
lung in offener Abstimmung Hans-Günther Brune
(Kreuzau), Dr. Christiane Groß (Wuppertal) und Dr.
Norbert Weyres (Brühl).

T H E M A

Fraktion „Marburger Bund“ 
(52 Mitglieder)

Vorsitzender: 
Rudolf Henke MdL, Aachen
Stellvertretender Vorsitzender: 
Dr. med. Dieter Mitrenga, Köln
Weitere Fraktionsmitglieder: 
Dr. med. Johannes Aengenvoort, Bad Honnef
Dr. med. Hans-Josef Bastian, Euskirchen
Dr. med. Arndt Berson, Kempen
Dr. med. Beate Bialas, Erkelenz
Heinz Johannes Bicker, Duisburg
Dr. med. Werner Richard Birtel, Eschweiler
Dr. med. Michael Buhr, Köln
Dr. med. Günther R. Clausen, Neuss
Dr. med. Rolf Döker, Ratingen
Dr. med. Sabine Dominik, Düsseldorf
Dr. med. Karl Josef Eßer, Düren
Dr. med. Stefan Eßer, Stolberg
Klaus Finke, Solingen
Dr. med. (I) Martina Franzkowiak de 
Rodriguez, Düsseldorf
Dr. med. Christiane Gansz, Viersen
Dr. med. Stefan Gerhard Grenz, Düsseldorf
Prof. Dr. med. Reinhard Griebenow, Köln
Dr. med. Peter Grob, Schwalmtal
Dr. med. Christiane Groß, Wuppertal
Dr. med. Rolf Hess-Gräfenberg, Düsseldorf
Hans-Dietrich Hinz, Pulheim
Prof. Dr. med. Jörg-Dietrich Hoppe, Düren
Dr. med. Klaudia Huber, Aachen
Dr. med. Friedrich Wilhelm Hülskamp, Essen
Priv.-Doz. Dr. med. Vera John-Mikolajewski,
Mülheim
Dr. med. Klaus Uwe Josten, Meckenheim
Dr. med. Franz Jostkleigrewe, Duisburg
Prof. Dr. med. Yon-Dschun Ko, Bonn
Christian Henner Köhne, Aachen
Dr. med. Sandra Kolks, Essen
Michael Krakau, Köln
Birgit Künanz, Essen
Dr. med. Holger Lange, Viersen
Dr. med. Rudolf Lange, Hilden
Dr. med. Johanna Leclerc-Springer, Krefeld
Med.-Dir. Dr. med. Jan Leidel, Köln
Dr. med. Erich Theo Merholz, Solingen
Dr. med. Anja Maria Mitrenga, Köln
Dr. med. Gabriele Nigemeier, Köln
Prof. Dr. med. Christoph Pohl, Köln
Dr. med. Ulrich Rehlinghaus, Essen
Dr. med. Wilhelm Rehorn, Wesel
Dr. med. Joachim Schaffeldt, Würselen

Dr. med. Stefan Schillings, Kempen
Dr. med. Martin Schmidt, Essen
Dipl.-Phys. Priv.-Doz. Dr. med. Heinrich 
Schüller, Bonn
Dr. med. Robert Stalmann, Moers
Dr. med. Heinz Stammel, Bonn
Prof. Dr. med. Hans Michael Steffen, 
Wuppertal
Dr. med. Anja Stolz, Bonn

Fraktion „Freie Selbstverwaltung“ 
(40 Mitglieder)

Vorsitzender: 
Dr. med. Dietrich Rohde, Mülheim
Stellvertretender Vorsitzender: 
Dr. med. Lothar Rütz, Köln
Weitere Fraktionsmitglieder:
Prof. Dr. med. Bernd Bertram, Aachen
Dr. med. Martin Bresgen, Köln
Hans-Günther Brune, Kreuzau
Dr. med. Georg Döhmen, Mönchengladbach
Dr. med. Theodor Durst, Solingen
Dr. med. Christiane Friedländer, Neuss
Dr. med. Helmut Gudat, Düsseldorf
Dr. med. Michael Hammer, Düsseldorf
Dr. med. Leonhard Hansen, Alsdorf
Angelika Haus, Köln
Dr. med. Lutz Kindt, Neukirchen-Vluyn
Dr. med. Ruth Kölb-Keerl, Düsseldorf
Dr. med. Knut Krausbauer, Krefeld
Dr. med. Ernst Lennartz, Heinsberg
Priv.-Doz. Dr. med. Malte Ludwig, Bonn 
Dr. med. Andreas Marian, Blankenheim
Dr. med. Rupert Mayershofer, Alfter
Lothar Michalowitz, Siegburg
Dr. med. Elke Miege-Lennartz, 
Bergisch Gladbach
Dr. med. Norbert Mülleneisen, Leverkusen
Dr. med. Jürgen Neuß, Aachen
Dr. med. Ralf Oberheiden, Oberhausen
Dr. med. Peter Potthoff, Königswinter
Dr. med. Michael Rado, Köln
Arend Eberhard Rahner, Elsdorf
Dr. med. Hendrika Sachs, Alsdorf
Dr. med. Johannes Schlechtingen, Morsbach
Dr. med. Ludger Schmelzer, Goch
Dr. med. Arnold Schüller, Neuss
Dr. med. Berte Schuster, Wuppertal
Dr. med. Erhard Stähler, Köln
Fritz Stagge, Essen
Dr. med. Erhard Stähler, Köln
Dr. med. Herbert Sülz, Wipperfürth

Dr. med. Johannes Vesper, Wuppertal
Dr. med. Nikolaus Wendling, Bonn
Dr. med. Peter Wildmeister, Kempen
Dr. med. Ludger Wollring, Mülheim
Dr. med. Kay Zenker, Alfter

Fraktion  „AULA – Die Unabhängigen“
(17 Mitglieder)

Vorsitzender:
Dr. med. Rainer Holzborn, Dinslaken
Stellvertretende Vorsitzende:
Dr. med. Marianne Steinbach, Düsseldorf
Weitere Fraktionsmitglieder:
Dr. med. Ludger Beyerle, Mülheim
Dr. med. Hans Uwe Feldmann, Mülheim
Dr. med. Detlef Holzwig, Düsseldorf
Dr. med. Winfried Jantzen, Mönchengladbach
Dr. med. Jürgen Krömer, Düsseldorf
Georg Ladenburger, Mönchengladbach
Dr. med. (Syr.) Ziad Milly, Kleve
Dr. med. Hans-Rudolf Milstrey, Viersen
Sibylle Neumer, Velbert
Dr. med. Frank Schreiber, Bonn
Dr. med. Heinrich Georg Stausberg, 
Leverkusen
Prof. Dr. med. Paul Diether Steinbach, 
Düsseldorf
Dr. med. Ansgar Stelzer, Stolberg
Dr. med. Uta Stürtzbecher-Gericke, 
Mönchengladbach
Bernd Zimmer, Wuppertal

Fraktion „Strukturierte Versorgung und 
Sprechende Medizin“ (12 Mitglieder)

Vorsitzender: 
Dr. med. Frieder Götz Hutterer
Stellvertretende Vorsitzende: 
Birgit Löber-Kraemer
Weitere Fraktionsmitglieder:
Dr. med. Heinrich Antz, Köln
Dr. med. Heiner Heister, Aachen
Dr. med. Hermann Josef Kahl, Düsseldorf
Dr. med. Ulrich Kaiser, Neuss
Rainer Kötzle, Aachen
Prof. Dr. med. Friedebert Kröger, Mülheim
Dr. med. Guido Marx, Köln
Dr. med. Dirk Mecking, Mülheim
Dr. med. Gerhard Schneider, Wuppertal
Dr. med. Kim Hin Siao, Weeze

Fraktionen der Kammerversammlung der Ärztekammer Nordrhein 
Gemäß § 21 Heilberufsgesetz (Wahlperiode 2001/2005)

Einigkeit: Die konstituierende Kammerversammlung, in
der wichtige Organe und Gremien der Ärztekammer, der
Ärzteversorgung und der Fortbildungsakademie gewählt
werden (unser Foto zeigt Dr. Dirk Mecking bei der Stimm-
abgabe), war von außerordentlicher Einigkeit über alle
Fraktionen hinweg geprägt. Foto: bre
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Der neue Vorstand der Ärztekammer Nordrhein 

Präsident:
Prof. Dr. Jörg-Dietrich Hoppe

Vizepräsident:
Dr. Arnold Schüller

Dr. Sabine Dominik

Birgit Künanz

Dr. Ludger Schmelzer Prof. Dr. Hans 
Michael Steffen

Dr. Marianne 
Steinbach

Dr. Johannes Vesper

Dr. Dieter Mitrenga Dr. Dietrich Rohde Dr. Lothar Rütz

Dr. Leonhard Hansen Angelika Haus Rudolf Henke MdL

Dr. Rainer M.
Holzborn

Priv.-Doz. Dr. Vera
John-Mikolajewski

Dr. Klaus Uwe Josten Rainer Kötzle

Fotos: Till Erdmenger


